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BRIEF VON HEINRICH I . ZURLAUBEN AN AMMANN[BEAT II . ZURLAUBEN]

Der Grund dafür , dass er bis anhin weder [Kaspar ] Pürli noch ei¬
nen andern Boten zu ihm geschickt , liege darin , dass er ihm ger¬
ne noch "Ettwas gwüsse Unnd Goutter Zeitoungen"  zugesandt hätte . Dies
sei nun der Fall , "Wyllen . . . der Hertzog [Henri ] Von Rohan allhier Zuo
hoff ankommen Unnd Jch drey Tag darfor gwarnett wortten , wanss Er heimb Sein,

denn Catholischen Ortten JJnnd dir nebett sambt anderen Erengesanten Feür

goutte dienst alhier Zuo Leisten vite selbige Ursaoh dass er naoh hoff Müessen

Und sein Generalen Ambt uffgäben . Weist dich hiemitt Gägen [ den franz . Ambas-

sadoren Michel ] Viollart [ Vialard ] Unnd anderen Zuo verhalten ; Doch weiss Jch

dich Zuo Vergewüssen dass Er bei hoff nitt Vill usrichten Wirtt , oder aber

er wertte Catolisch , Und gäby sein einzige Dochtter [Marguerite de Rohan ] des

H. Cardinallen [Armand - Jean du Plessis , Duc de Richelieu, ] Vetter Einner . "
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Man glaube , dass Rohan demnächst nach Deutschland geschickt wer¬
de , um daselbst "die Loutterische Unnd Calfinisohe Fürsten Zuo Verglichen ".
Was sonst noch so an Neuigkeiten vorgefallen , könne er den bei¬
liegenden Zeitungen entnehmen.
" [ Barthelemy ] Rolandt hatt des bourginss seligen stant bekommen . " Weiteres

werde er aus dessen und Landammann [Heinrich ] Redings Brief er¬
fahren .

"Unser Ordonantz betreff ent Jst noch Jmb altt treffen , Weiss kein weg besser

als ein advis anzuonemen von 4000 1b oder 5000 krönen darfon man aber den

dritten dheill vertieren mouss . "  Er solle ihm bitte bei erster Gele¬

genheit mitteilen , was er von diesem Vorschlag halte.
"Sonst Jst der Weüst Solicitant Von Neüwenbourg Gesinnet , wo fei' 1 man Jmb nitt

ein Villen schaffe , Uff Joanni bey Uech Zuo erscheinen Und der Ambasador Nach

atttem brouch Zuo berichten , dass . . die Louttrysehen eitgenossen Gern Se¬

chen Und darZuo helffen , Nour dass wir [ d . h . wohl die Kompagnien aus den

kath . Orten ] von Hoff kämen , bey st hiemitt bester Zeitt Gewamett Selbigem

forzekommen . "

Sobald er [Anne ] Comte de Brusion , [Introducteur des Ambassa¬
deurs ] , die versprochene Ware geschickt habe , "So wirtt er Uns
[auch ] beser ansechen als er sitt Uewerem [ d . h . der Gesandten der kath . Orte

nach Frankreich : Beat II . Zurtauben , Jost Bircher und Heiyirich Beding ] ab-

reysen gethan hatt " .

Vetter Landschreiber [Beat Jakob I . Zurlauben ] halte sich hier

ausgezeichnet und gebe zu keinen Klagen Anlass . "Verhofft werdest
Jmb [ gemeint Beat Jakob I . Zurtauben ] Nie dan hoch von Hätten , noch dri Monat

darin Lassen , Welches auch mein ratt were . "  Jedermann sei sich einig,

dass dieser in drei Monaten mehr gelernt habe als andere in drei
Jahren . Auch Don [Cristobal ] Benevente y Benavides , [Ambassador
Spaniens in Frankreich ] , vertrete wie er , Heinrich I . , diesbe¬
züglich die gleiche Meinung.
"wass dan aber der arm Falt narchtig [ ? ] hamist fegers betrifft als der Uss

den bantten dess Profosse ?i Ussgeryssen hatt der Ober Richtter nach altem

bruoch das Seinig Zuo seinen hantten genommen . Sey mögett dem h . Ve [ tter]

Landamen [ Heinrich Beding ] anZeigen wass sein Wetten allein Weiss Jch dass

Er Oschti stambler [ Oswald Stammler ] in Ewigkeit feur ein Ussgeryssen houtler

geacktett werden wirt . "



"Unnd will· noun mer der leste 6te Monat dess Ersten halben Jars Verfleist,

so verhoffe Joh unfelbarliah der H. Bru [ der ] Haubtfmann Beat II . Zurlauben]

werde mir bey Ettliohen Schönen hag kaueren ein gwüssen bescheitt Uber den

Einen Und anderen artikell Folgen Lassen 3 damit Joh dir desto ee Unnd Flisiger

stellen möge Obgemeltt Moinige [ meine ] reahnungen . Jn Sonderheit aber wegen

gewin Unnd Verlourst dess geltz in gwüssen besaheitt . Unnd in Guetigen Wegen

der ergentzoung d.er 300 ] &· Monats [ sold ] .

Grüsse möge er ihrer Mutter [Eva Zürcher ] , der "Frauw Annetin"

samt allen Basen und Vettern , Hptm . [ Paul ] Stöcker , Stadtschrei¬

ber [ Beat Jakob ] Knopfli sowie Wolf Murer zukommen lassen . Nicht

vergessen solle er auch "bourdi dem ich den Joungen Jagli Witter zuo-

schicke damit er Witter tröstet Wertte U?td he . Fendrich Paul Stöckli , grütz

Weerli 3 Auch Anzeigen Weerli bey chönig [ Ludwig XIII . ] , Wey dass goutt Winli

Zuo Chatelest . Jch sech Weerli so goutt Und bim Sacher boutz so woll feill

Jch sechs Und all das . "

BiantwositeX, dm 13. JuJü 1634.

Original . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben
AH 32 , 145 - 146
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